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Besuche Ladies Prayer International auf Facebook und drücke "gefällt mir"! 
 

Still Raising the Dead 
Von Rhonda Burk 
  

Ohne es wahrzunehmen, lehren wir unsere Kinder ununterbrochen. Durch die Worte, 
die wir sprechen, unsere Taten, und das, was sie im Haus Gottes hören, all dies wird 
unsere Kinder für den Rest ihres Lebens formen. Sprüche 22,6 sagt uns: "Bring dein 
Kind schon in jungen Jahren auf den richtigen Weg, dann hält es sich auch im Alter 
daran." Diese Schriftstelle ist ein Versprechen, an das viele erinnert werden müssen, 
um daran festzuhalten. 
 
Bruder Erik wurde von einer Mutter erzogen, die ihm das Beten beibrachte. Er hatte 

nicht nur ein wundervolles Gebetsleben miterlebt, aber jetzt, mit eigenen Kindern war es an der Zeit, das 
Gelernte in die Praxis umzusetzen. Er, seine Frau Tara und ihre Kinder Meagan, Nolan und Mason 
liebten es, fern von allem zu leben. Einer der Vorteile außerhalb der Stadt zu leben, war das Privileg, 
eigene Nutztiere zu besitzen. Meagan mochte Hühner sehr und sie kauften ihr ein paar. Diese 
Geschichte handelt von einem dieser Hühner, welches ironischerweise "Dunkelheit" genannt wurde. 
 
Als sich die Familie darauf vorbereitete, das Haus für den Tag über zu verlassen, dachte niemand an den 
Wasserbehälter, der in der Nähe der Hühner zurückgelassen wurde. Dunkelheit war jedoch etwas zu 
neugierig und fiel ins Wasser, während sie den Tag über weg waren. Als Megan nach Hause 
zurückkehrte, fand sie den schrecklichen Anblick von Dunkelheit, steif wie ein Brett, im Wasser treibend. 
Er war lange genug im Wasser gewesen, um das ganze Leben und Licht aus Dunkelheit zu stehlen. 
Traurigkeit ergriff das Herz dieser Eltern, aber der Glaube, der von Großmutter weitergegeben wurde, 
ergriff Meagans Herz. 
 
"Wir müssen beten, Papa", schrie Meagan. Und für ein paar Minuten beteten sie, während sie den steifen 
Körper von Dunkelheit in ihren Armen hielten. Nichts. Keine Bewegung. Dies war der Zeitpunkt, an dem 
Meagan fest auf einem Glauben stand, der ihr eingedrillt worden war, seit sie Englisch verstehen konnte. 
"Aber du hast gesagt, Gott kann ALLES tun, wenn wir in Jesu Namen beten, dass ALLES möglich ist. 
Bitte, Daddy, lass uns noch einmal beten." Im Glauben breitete Meagan ihr ungeschnittenes Haar über 
Dunkelheit aus. 
 
Es war ein paar Stunden später, als die stotternden, würgenden Geräusche des Lebens, die in den 
Körper von Dunkelheit zurückkehrten, das Beten in Lob verwandelten. Gott hatte Sein Wort und Seine 
Verheißung wieder einmal erfüllt. Dunkelheit war voller Licht und Meagans Glaube war lebenslang 

 

 



geprägt. 
 
"Dankbar erinnere ich mich daran, wie aufrichtig du glaubst; genauso war es schon bei deiner 
Grossmutter Lois und deiner Mutter Enike. Ich bin überzeugt, dass dieser Glaube auch in dir lebt." (2 
Timotheus 1,5) 
 
Anmerkung: Rhonda Burk, Leiterin des Distrikts Illinois, ist eine durch Gnade errettete Sünderin, an erster Stelle eine Schülerin und 
dann eine Lehrerin, eine gesegnete Ehefrau, Mutter von drei Kindern, Großmutter von fünf Enkeln, lizenzierte Predigerin bei UPCI 
und Pastorenfrau in Landmark, Bethalto. Illinois.  

  

Weitergabe des Glaubens an den Wundertäter an die nächste Generation 
Von Mariann Starin 
  

"Bewahrt die Worte im Herzen, die ich euch heute sage! Prägt sie euren Kindern ein! 
Redet immer und überall davon, ob ihr zu Hause oder unterwegs seid, ob ihr euch 
schlafen legt oder aufsteht" (5. Mose 6,6-7) 
  
"Dankbar erinnere ich mich daran, wie aufrichtig du glaubst; genauso war es schon bei 
deiner Großmutter Lois und deiner Mutter Eunike. Ich bin überzeugt, dass dieser Glaube 
auch in dir lebt. Darum bitte ich dich: Lass Gottes Gabe voll in dir wirksam werden. Du 

hast sie bekommen, als ich dir segnend die Hände auflegte. Denn der Geist, den Gott uns gegeben hat, 
macht uns nicht zaghaft, sondern Er erfüllt uns mit Kraft, Liebe und Besonnenheit. Schäm dich also nicht, 
dich in aller Öffentlichkeit, zu unserem Herrn Jesus Christus zu bekennen" (2. Timotheus 1,5-8) 
 
Bei der Beerdigung meiner Mutter gab ein Pastor, der das Erzeugnis des Pionierdienstes meiner Eltern in 
New York war, Zeugnis darüber, wie das außergewöhnliche Gebet meiner Mutter mit einfachem Glauben 
eine außergewöhnliche Veränderung in der Art und Weise verursachte, wie er das Gebet in seiner 
anfänglichen Beziehung mit Gott betrachtete. 
 
In einer ohnehin schwierigen finanziellen Situation war sein Haus ausgeraubt worden. In seiner 
Nachbarschaft gab es viele Drogenabhängige, die Bargeld gestohlen hatten, um es sofort zu Drogen in 
ihren Adern zu verwandeln. Er kam am Boden zerstört in die Kirche und wusste nicht, wie er die nächste 
Woche überleben würde. Der Rat meiner Mutter, dass "wir nur zu Jesus beten werden, dass die Diebe 
das Geld zurückgeben", schien unter den gegebenen Umständen einfach verrückt. Da er keine andere 
Wahl hatte schloss er sich ihr halbherzig in ihrem furchtlosen, von Glauben erfüllten Gebet an. 
  
Als er nach Hause kam hatte der Dieb zum Erstaunen dieses jungen Mannes den vollen Betrag mit 
einem Entschuldigungsschreiben zurückgegeben. Dies veränderte für immer das Gebetsleben dieses 
jungen Mannes und seine Beziehung zu Gott. Er erkannte, dass Gott wirklich das Außergewöhnliche tun 
kann; Wir müssen einfach glauben, dass Er es kann und Ihn fragen. 
  
Wie kam meine Mutter, die während der Weltwirtschaftskrise mit geringen Mitteln aufgewachsen war, zu 
dieser einfachen Tatsache, dass wir einfach von Jesus, dem Wundertäter erwarten (glauben) und Ihn im 
(Glauben) bitten, Wunder zu wirken? Ihr Vater war von Gott benutzt worden, um für die Kranken zu 
beten, und erlebte sogar wie Tote auf wundersame Weise wieder zum Leben erweckt wurden. Sein 
lebendes Beispiel führte dazu, dass die Gebete für das Wundersame von ihr als das normale Privileg 
eines Kindes Gottes verstanden wurden. Sie selbst war auf wundersame Weise von Asthma geheilt 
worden. 
  
Obwohl die finanziellen Verhältnisse meiner Kindheit viel besser waren als die meiner Eltern, lehrte mich 
ihr lebendes Beispiel auch, Sorgen als erstes zu den Füßen Jesu zu bringen - egal was. Furchtloses, von 
Glauben erfülltes Gebet, ist das immer verfügbare Gespräch des Lebens mit Antworten und Lösungen. 
  

 

 



Als ich Krankenschwester wurde, bestätigten meine Lebens- und Berufserfahrungen erneut, dass es 
weniger Probleme geben würde, Gott zu vertrauen, wenn die Menschen verstehen würden, wie viel 
Mediziner nicht wissen. Ein Patient hat mich einmal aus dem medizinischen Team ausgewählt, um mir für 
mein stilles Herzgebet zu danken, das nur Gott ihnen als Grund für ihre wiederhergestellte Gesundheit in 
ihrem Moment zwischen Leben und Tod hätte erlauben können. 
  
Dein lebendes Beispiel überwindet Zweifel und zeigt der nächsten Generation ein Muster des furchtlosen 
Glaubensgebetes an den Wundertäter. Lehre dein Kind von Geburt an, indem du es in jeder 
Lebenssituation einfach immer in den Gebetsprozess einbeziehst. Bete für deine Kinder und bete mit 
ihnen. Lass deine Kinder für dich beten. Ihr werdet beide von Jesus, dem Wundertäter, begeistert sein. 
  
Anmerkung: Mariann Starin ist die Tochter von Pioniergemeindegründern und eine Krankenschwester. Sie und ihr Ehemann Mark 
sind seit 1984 Vertreter der globalen Missionen im Nahen Osten. Sie ist die Mutter von Angelica und Alexander und hat zwei 
Enkelkinder.  

Wunder geschehen heute immernoch 
Von Anne Johnston 
 

"Und es wird geschehen: Ehe sie rufen, werde ich antworten; während sie noch 
reden, werde ich hören" (Jesaja 65,24) 
 
Das Merriam-Webster-Wörterbuch definiert ein Wunder als ein außergewöhnliches 
Ereignis, das göttliche Eingriffe in menschliche Angelegenheiten manifestiert. Ein 
Wunder ist ein Ereignis, das so wunderbar ist, dass es so scheint als sei es von 
oben gesendet. 
 
Manchmal können wir vielleicht nicht erkennen, dass wir ein Wunder erhalten, bis 
wir später zurückblicken und feststellen, wie sich die Ereignisse entwickelten. "Gott 

nimmt die Umstände und fügt die Kraft des Wunders hinzu." 
 
Vor ein paar Jahren hatte ich starke Schmerzen in Brust und Armen, daher schickte mich der Kardiologe 
zu einer nuklearmedizinischen Herzuntersuchung. Sie fanden nichts Außergewöhnliches mit meinem 
Herzen, informierten aber meinen Hausarzt darüber, dass es einen verdächtigen Knoten gab. 
 
Nach mehreren Mammographien und Ultraschalluntersuchungen wurde ein Wachstum festgestellt und 
eine Operation geplant. Zum Glück wurde alles entfernt und das Ergebnis war, dass ich keine 
Chemotherapie oder Bestrahlung brauchen würde. 
Wenn sie kein Problem bei der Herzuntersuchung entdeckt hätten, hätten sie den Krebs wahrscheinlich 
nicht entdeckt, bis er sich zu etwas weitaus schlimmeren entwickelt hätte, da hier in Quebec für 
jemandem in meinem Alter keine routinemäßigen Mammographien durchgeführt werden. Gott sei Dank 
war es klein und wurde früh entdeckt. 
 
Durch das Gebet gab Gott mir während des gesamten Prozesses Frieden und Seine Zusicherung, dass 
Er, was auch immer geschah, die vollständige Kontrolle hatte. 
 
"Der HERR erhöre deinen Hilferuf, wenn du in Not bist, der Gott Jakobs beschütze dich! Aus seinem 
Heiligtum komme er dir zu Hilfe, vom Berg Zion aus Stärke und stütze er dich." (Psalm 20,2) 
 
Es ist so wunderbar, zur großen Familie Gottes zu gehören und zu wissen, dass wir uns auf ihre Gebete 
verlassen können, wenn wir in unserem Leben mit Situationen konfrontiert sind. Ich danke Gott für mein 
Wunder. 
Ich glaube an Wunder und ich weiß, dass der Herr eins in meinem Leben vollbracht hat. Er hatte während 
des gesamten Prozesses die vollständige Kontrolle. Ich gebe Ihm den Dank und die Ehre für das, was Er 
getan hat. 
   

 

 



Anmerkung: Anne Johnston ist Absolventin des UPBI (jetzt Northeast Christian College) in New Brunswick und das Kind eines 
Predigers, das den größten Teil ihres Lebens an verschiedenen Aspekten der Evangeliumsarbeit beteiligt war. Als Mutter von drei 
Kindern und Großmutter von sechs Enkeln besucht sie die West Island United Pentecostal Church in Pointe Claire, QC, und ist 
Mitglied von The King's Translators. 

  
  

Aus der Redaktion 
Gott tut Mächtiges! 

Gott öffnet viele Türen und dieser Newsletter ist nun verfügbar in folgenden Sprachen: Englisch, 
Arabisch, Chinesisch, Tschechisch/Slowakisch, Niederländisch, Fidschi, Französisch, Georgisch, 
Deutsch, Griechisch, Ungarisch, Italienisch, Japanisch, Polnish, Portugiesisch, Spanisch, 
Swahili, Schwedisch, Tagalog,Thailändisch, Cree, Singhalesisch und Srilankisch 

Bitte, betet für mehr Übersetzer! 

Wenn Du Übersetzungen der oben genannten Sprachen haben möchtest,  
sende Deine Bitte an LadiesPrayerInternational@aol.com  und wir würden uns freuen dich zu unserer 

Mailingliste hinzuzufügen!  
Besuche Ladies Prayer International auf Facebook und drücke "gefällt mir"! 

 

 

Lieber Gebetsleiter, bitte besuche Ladies Prayer International auf Facebook und drücke 
"gefällt mir" auf unsere Seite!!    Facebook Ladies Prayer International Link 
 
Bitte sagt auch eurer Gruppe bescheid, unseren KOSTENLOSEN Newsletter zu 
abonnieren bei: http://www.ladiesministries.com/programs/ladies-prayer-intl oder 
schicke eine Emailanfrage zu:  LadiesPrayerInternational@aol.com  
 
Bitte teilt diese Information mit eurer Gemeinde, euren Freunden und eurer Familien. 

Danke, dass ihr Teil dieses Gebetsdienstes seid und dass ihr uns hilft, diesen KOSTENLOSEN Newsletter und 
Facebook Seite zu verbreiten! 

 

 

 

  

Wer wir sind . . . Seit 1999: Frauengebet Intl. besteht aus Frauen weltweit, die sich am ersten 
Montag eines jeden Monats treffen, um sich im fokussierten Gebet für ihre Kinder und die 
Kinder der örtlichen Kirche und Gemeinde zu vereinen. 

Unsere Mission . . . Wir sind der geistigen Erhaltung, als auch der Restauration dieser und der 
nachfolgenden Generation gewidmet. 

Unser Bedürfnis . . . Engagierte Frauen, die sich am ersten Montag eines jeden Monats treffen, 
um gezielt für ihre Kinder zu beten.  

Drei Prioritäten des Gebets...  

• Die Erlösung unserer Kinder (Jesaja 49,25; Psalm 144,12; Jesaja 43,5-6)  
• Dass sie vom Glauben Besitz ergreifen in einem verantwortlichen Alter (Johannes 2,25-28; Jakobus 1,25) 
• Dass sie in den Dienst der Ernte des Herrn eintreten (Matthäus 9,38)Text Link 

 

 

 


